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Liebe Leserinnen und Leser,

auch wenn Jesus Christus mit seiner prophe-
tischen Kraft kein Befürworter der Beliebigkeit
war, richtet sich die Einladung zur Nachfolge des
Herrn ausnahmslos an alle Menschen aller Zei-
ten. Diese Einladung gilt als grenzenlos, ist sie
aber auch bedingungslos? Während sich einige
Kirchen die Willkommensbotschaft des Evangeli-
ums ekklesiologisch stark verankern und prakti-
zieren, ziehen andere, wenn nötig, die Abgren-
zung vor, um die Authentizität der Lehre zu
schützen. Man wird wahrgenommen – und nicht
nur in der Ökumene – als unangenehm, wenn
man von Grenzen spricht. Vertritt aber das Chris-
tentum einen radikalen Inklusivismus, oder haben die Kirche und die öku-
menische Bewegung ihre roten Linien? 

Die Frage nach dem Verhältnis von Inklusion und Exklusion, Einheit
und Vielfalt, Rechtgläubigkeit und Denkbreite liegt im Fokus des vorliegen-
den Heftes der Ökumenischen Rundschau. Ekklesiologische Debatten be-
ziehen sich unvermeidlich auf diese facettenreiche Fragestellung: Wer darf
in der Kirche mitwirken und wer wird, sogar unter Berufung auf ekklesio-
logische Argumente, ausgeschlossen? Inwieweit wirkt sich die Sprache ein-
ladend aus und inwieweit wird sie instrumentalisiert, um Andersdenkende
zu exkludieren? Wie oft werden Begriffe wie „Häresie“ missbraucht? Ist
man sich der jeweiligen kontextuellen Bedingungen der Rede von den
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Grenzen der Kirche und ihrer Wandelbarkeit bewusst? Wie viel Vielfalt
kann die Kirche aushalten, ohne ihre Botschaft zu verfälschen? Und wie
können die Impulse einer Diskussion über Inklusion und Exklusion die
ökumenische Debatte befruchten?

Pantelis Kalaitzidis und Nikolaos Asproulis widmen dem orthodo-
xen Dialog einen selbstkritischen Beitrag aus der Sicht der chalkedonensi-
schen Orthodoxie. Sie hinterfragen die in vielen Kontexten herrschende
exklusivistische ekklesiologische Vorstellung einer Rückkehr-Ökumene
und ermutigen zu mehr terminologischer Offenheit, die die inhaltliche
Übereinstimmung der getrennten orthodoxen Familien zum Vorschein
bringen wird. Sowohl die Theologie des Heiligen Geistes als auch die ost-
kirchliche Eschatologie könnten deutlich zu einer inklusiveren Ekklesiolo-
gie und ökumenischen Haltung beitragen.

Johannes Oeldemann gibt einen historisch-theologischen Überblick
der ekklesiologischen Arbeit des Ökumenischen Rates der Kirchen und be-
sonders der Einheitsvorstellungen, die sich im multilateralen interchristli-
chen Dialog entwickelt haben. Wie stellen sich die christlichen Kirchen die
erwünschte Einheit vor? Was bedeutet „volle“, bzw. „sichtbare Einheit“?
Ist Gemeinschaft – und letztendlich auch Inklusion – eine statische Größe,
oder vielmehr etwas Dynamisches? Und wie wäre so ein Wachstum mög-
lich?

Hendrik Munsonius betrachtet grundsätzlich und aus kirchenrechts-
philosophischer und theologischer Sicht die Möglichkeit und die Grenzen
der Zuschreibung von Zugehörigkeit und Ausschluss im kirchlichen Kon-
text und umreißt die gegenwärtig wesentlichen Fragestellungen hierzu.

Michael Haspel würdigt in seinem Beitrag Martin Luther Kings Ver-
söhnungsbotschaft. Der ermordete baptistische Pastor hat um eine inklusi-
vere Gemeinschaft gekämpft, deren Voraussetzungen Gewaltfreiheit, Liebe
und soziale Gerechtigkeit sein sollten. Somit werden systemische Voraus-
setzungen genannt, die Inklusion fördern. Martin Luther King hebt die Be-
deutung der Gerechtigkeit und struktureller Veränderungen hervor, damit
Versöhnung ein starkes Fundament bekommt. Diese Hinweise sind auch
für die ekklesiologische Debatte über Inklusion und Exklusion durchaus
von Bedeutung.

In ihrem Aufsatz „Feminismus, Inklusion und die Kirche“ kritisiert die
griechisch-orthodoxe Theologin Spyridoula Athanasopoulou-Kypriou jede
Form der „Objektivierung“ von Menschen und Gott und weist auf die
Machtansprüche hin, die mit diesem Prozess verbunden sind. Aufbauend
auf die Ontologie der Person, die von Metropolit Ioannis Zizioulas
(1931–2023) entwickelt wurde, betont sie, dass die menschliche Person
an sich wichtiger ist als Eigenschaften wie Geschlecht oder Herkunft. So-



wohl Feminismus als auch christliche Ekklesiologie sollen sich im Engage-
ment für Inklusivität, Gleichheit und den Schutz marginalisierter Men-
schen treffen.

In der Rubrik „Dokumente und Berichte“ werden Sie einen Text von
Jason Pais über die 35. AÖF/ERF-Konferenz an der Missionsakademie an
der Universität Hamburg (14.–16. November 2025) lesen. Schwerpunkt
der Tagung waren ökumenische Perspektiven über Migration und Dia-
spora. 

„Nicht wieder Schweigen“ heißt die Bitte an die Kirchen in Zeiten von
Kriegen, die Almuth Berger, Joachim Garstecki, Heiko Lietz, Ruth Mis-
selwitz, Hans Misselwitz, Elisabeth Raiser, Konrad Raiser, Gudrun
Rein, Gerhard Rein sowie Andreas Zumach unterschreiben.

In dieser Ausgabe finden Sie die erste Gemeinsame Erklärung von
Papst Leo XIV. und dem Ökumenischen Patriarchen Bartholomaios,
ebenso wie einen Aufruf der ACK in Deutschland zu Dialog, Gebet und So-
lidarität mitten in kriegerischen Zeiten. Mike Kwang-Yul Lee gibt Ihnen
einen Überblick über die Interkulturelle Pfarrkonferenz (IPK), die er auf
der Mitgliederversammlung der ACK vorgestellt hat. Ebensowenig wollen
wir Ihnen die Predigt zur 60. Ökumenischen St. Ansgar-Vesper, die Signe
von Oettingen gehalten hat, vorenthalten. 

Schließlich bietet der Text von Peter Johanning, eines Menschen, der
die ökumenische Öffnung der Neuapostolischen Kirche nicht nur begleitet,
sondern auch geprägt hat, einen spannenden Einblick in den bisher zu-
rückgelegten Weg. 

Hinzu kommen Nachrichten über Ereignisse in den Kirchen, Perso-
nen, sowie Rezensionen zu aktuellen Veröffentlichungen im Bereich der
Ökumene. 

Im Namen der Redaktion wünschen wir Ihnen eine inspirierende Lek-
türe,

Georgios Vlantis, Wolfram Langpape und Andreas Ohlemacher 
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